
Ganztagsbetreuungsanspruch /
Nutzung des ehem. 
Sparkassengebäudes
Kurzfristige Lösung oder langfristiger 
Umbau?





Voraussichtliche Grundschülerzahlen

• Schuljahr 2024/25 226 Schüler:innen

• Schuljahr 2028/29 272 Schüler:innen

Für die Mittagsbetreuung derzeit angemeldet:

90 Kinder (knapp 40 %)



Aufteilung der Kinder aktuell

• Kloster 
62 Kinder

• Schule (OGTS)    
11 Kinder

• Warteliste            
17 Kinder

28 Plätze 
fehlen aktuell



Ausgangslage derzeit

• beide Eltern (bei Alleinsorgeberechtigten der 
sorgeberechtigte Elternteil) müssen den 
Betreuungsbedarf durch Bestätigungen des 
Arbeitgebers nachweisen

• andernfalls keine Betreuung,                 
keine Warteliste!



Ausgangslage ab 01.08.2026

• Grundschüler (stufenweise bis zur 4. Klasse) 
haben gesetzlichen Anspruch auf eine 
Ganztagsbetreuung bis mind. 16 Uhr 
unabhängig von der beruflichen und 
persönlichen Situation der Eltern!

• Betreuungsanspruch (bis auf max. 4 Wochen 
Schließzeit) auch in den Ferien!



Erwartungen ab 01.08.2026

• deutlich steigende Anmeldezahlen für die 
Mittagsbetreuung aufgrund entfallender 
Bedarfsprüfung (aktuell 40 %, im Rahmen 
des Förderantrags 80 % beantragt)

• deutlich höherer Personalbedarf aufgrund 
längerer Öffnungszeiten und Ferienbetreuung





Geplante Maßnahmen

• Erweiterung der Betreuungsmöglichkeiten am 
ehemaligen Kloster durch Anbau einer 
weiteren Containeranlage für eine zusätzliche 
Gruppe von 20 bis 25 Kindern 
(Marktgemeinderatsbeschluss liegt vor)

• Erweiterung der Grund- und Mittelschule 
(aktuell in fortgeschrittener Planung)



Künftige Nutzung des ehemaligen 
Sparkassen-Gebäudes

• Variante 1
→ kurzfristiger Umzug der VHS in das 
ehemalige Sparkassen-Gebäude

• Variante 2
→ konzeptioneller Umbau, evtl. auch für VHS 

• Variante 3
→ konzeptioneller Umbau mit Aufstockung 
und Mehrfachnutzung/Kombinutzung



Künftige Nutzung des ehemaligen 
Sparkassen-Gebäudes

• Variante 1
→ kurzfristiger bedarfsgerechter Umbau für 
einen Auszug der VHS aus dem ehem. Kloster
→ Kosten ca. 250.000 Euro (keine Förderung)
→ Platz für die Mittagsbetreuung im gesamten 
Kloster (auch im Hinblick auf Ferienbetreuung), 
Betreuungsbedarf kann komplett gedeckt 
werden
→ ABER: Alle Alternativen geprüft? Gemeinsame 
Nutzung des 1. OG durch MiBe und VHS möglich 
(im Hinblick auf 250.000 Euro für 3 Jahre)???



Künftige Nutzung des ehemaligen 
Sparkassen-Gebäudes

• Variante 2
→ mit der Städtebauförderung abgestimmter Umbau 
für VHS oder andere Nutzung (evtl. mit neuem Dach, 
neuen Fenstern auf der Süd-Ost-Seite…)
→ Kosten ca. 500.000 Euro, Eigenanteil (mit 
Städtebauförderung) ca. 260.000 Euro
→ keine kurzfristige Entlastung für MiBe, 
Ablehnungen wahrscheinlich (sofern nicht 1. OG mit 
VHS gemeinsam genutzt werden kann) 
→ aber finanzielle Förderung möglich



Künftige Nutzung des ehemaligen 
Sparkassen-Gebäudes

• Variante 3
→ mit der Städtebauförderung abgestimmter 
Umbau mit Aufstockung des Gebäudes und 
Mehrfachnutzung (ggf. auch „Gemeindesaal“, 
Sitzungssaal, Jugendtreff, Bücherei…)
→ keine kurzfristige Entlastung für MiBe, 
Ablehnungen wahrscheinlich (sofern nicht 1. OG 
gemeinsam mit VHS genutzt werden kann)
→ aber zukunftsfähige Planung
→ Kosten nicht bekannt



Welche Variante ist die 
richtige?
Das ist eine gute Frage… 
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